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Überblick

Ein Prüfzeichen „DLG­ANERKANNT 
in Einzelkriterien“ wird für land­
technische Produkte verliehen, die 
eine umfangsreduzierte Gebrauchs­
wertprüfung der DLG nach unab­
hängigen und anerkannten Bewer­
tungskriterien erfolgreich absolviert 
haben. Die Prüfung dient zur Her­
ausstellung besonderer Innovatio­
nen und Schlüsselkriterien des Prüf­
gegenstands. Der Test kann Kriteri­
en aus dem DLG­Prüfrahmen für 
Gesamtprüfungen enthalten oder 
sich auf andere wertbestimmende 
Merkmale und Eigenschaften des 
Prüfgegenstandes fokussieren. 
Die Mindestanforderungen, die 
Prüf bedingungen und ­verfahren 
sowie die Bewertungsgrundlagen 
der Prüfungsergebnisse werden in 

Abstimmung mit einer 
DLG­Expertengruppe 
festgelegt. Sie entspre­
chen den anerkannten 
Regeln der Technik sowie 
den wissenschaftlichen 
und landwirtschaftlichen 
Erkenntnissen und Erfor­
dernissen. Die er folg­
reiche Prüfung schließt mit der 
Veröffent lichung eines Prüfberichtes 
sowie der Vergabe des Prüfzeichens 
ab, das fünf Jahre ab dem Vergabe­
datum gültig ist.

Der DLG­Anerkannt Einzelkriterien 
Test „Verformbarkeit/Elastizität, 
Dauertrittbelastung, Abriebfestig­
keit, Rutschfestigkeit“ umfasst tech­
nische Messungen auf Prüfständen 

und im Labor des DLG­Testzen­
trums. Es wurden die Abriebfestig­
keit, die Rutschfestigkeit, die 
Verformbarkeit und Elastizität 
gemessen, eine Dauertrittbelastung 
durchgeführt. Prüfgrund lage war 
der DLG­Prüfrahmen für elastische 
Stallbodenbeläge, Stand April 2010.

Andere Kriterien wurden nicht 
untersucht.

Die hier geprüfte Huber Liege­
boxmatratze 8GS, ein elastischer 
Boden belag im Liegebereich für 
Hochboxen in Liegeboxenställen, 
wurde im DLG­Anerkannt Einzel­
kriterien Test auf Prüfständen auf 

Haltbarkeits­ und Komforteigen­
schaften untersucht. Im Einzelnen 
wurden die Beständigkeit gegen 
Dauertritt­ und Abriebbelastung 
und die Verformbarkeit und Elastizi­
tät und Rutschfestigkeit geprüft.

Beurteilung – kurz gefasst

Tabelle 1: 
Ergebnisse im Überblick

* Bewertungsbereich: ++ / + / ¡ / – / – – (¡ = Standard)

** Bewertungsbereich + / –

Prüfmerkmal Prüfergebnis Bewertung*

Verformbarkeit und Elastizität

im Neuzustand 25,3 mm + +

nach Dauerversuch 27,1 mm + +

Dauertrittbelastung

keine bleibende Verformung + +

kein nennenswerter Verschleiß +

Abriebfestigkeit

gute Verschleißfestigkeit +

Rutschfestigkeit**

bei Gleitzugversuchen auf trockenem und nassem Belag gut +

Regeln der Technik sowie 

und landwirtschaftlichen 
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Das Produkt

Beschreibung und Technische DatenHersteller und Anmelder

Die Methode

Verformbarkeit und Elastizität

Die Verformbarkeit wird im Neu­
zustand und nach der Dauertrittbe­
lastung durch Kugeleindruckversu­
che mit einer Kalotte (r = 120 mm) 
und einer Eindringkraft von 2000 N 
(entspricht ca. 200 kg) gemessen. 

Dauertrittbelastung

Die Messung der Dauertrittbelas­
tung erfolgt  im Standard Testpro­
gramm mit 100.000 Wechselbela­
stungen bei 10.000 N (entspricht 
ca. 1000 kg) auf einem Prüfstand 
mit einem runden Stahlfuß. Der 
Stahlfuß ist als „künstlicher Kuhfuß“ 
den natürlichen Gegebenheiten 
nachempfunden. Der Fuß hat einen 
Durchmesser von 105 mm und 
somit eine Aufstandsfläche 75 cm², 
der Tragrand der Klaue wird durch 
einen 5 mm breitem Ring an der 
Peripherie der Sohle, der die übrige 
Fläche 1 mm überragt, simuliert. 

Abriebfestigkeit

Beim Abriebtest nach DLG-Stan­
dard wird der Bodenbelag mit 
Schmiergelleinen (Körnung 280)  
bei einer Auflagekraft von 500 N  
(= 8,13 N/cm² Flächenpressung) ge­
rieben. Um einen Einfluss der bei 
der Reibung erzeugten Wärme auf 
den Reibvorgang auszuschließen, 
wird das Reibelement kontinuierlich

mit Wasser gekühlt. Die Größe  
der geriebenen Fläche im Test be­
trug 61,5 cm².

Rutschfestigkeit

Die Messungen erfolgten mit  
dem mobilen Comfort Control 
Rutschfestigkeitsprüfstand des  

DLG-Testzentrums. Ein mit 10 kg 
belasteter Kunststofffuß aus Poly­
amid (97 mm Durchmesser, Auf­
standsfläche etwa 74 cm², 3 mm 
breiter Ring an der Peripherie der 
Sohle, der die übrige Fläche 1 mm 
überragt) wurde mit einer Ge­
schwindigkeit von 20 mm/s über 
die Prüfmatte gezogen.

Bild 2:  
Messung der Verformbarkeit

Die hier geprüfte Liegeboxmatratze 8GS ist ein elastischer Bodenbelag 

–	� für Hochboxen in Liegeboxenställen

–	� Dicke ca. 49 mm

–	� Deckbelag schwarze Gummimatte
	 –	� Oberseite mit Hammerschlagprofilierung
	 –	� Unterseite mit roter Gewebeeinlage
	 –	� Dicke ca. 9 mm

–	� Härte Shore A: ca. 75

–	� Unterlage der Matratze aus ca. 40 mm dicker gelber Latex- 
Schaumstoffplatte

–	� Verlegung als Bahnenware

Huber Technik Vertriebs GmbH, 
Robert Bosch Straße 8,  
85435 Erding

Produkt: 
Liegeboxmatratze 8GS

Kontakt: 
Telefon: 08122 8691-22 
Telefax: 08122 8691-78 
dieter.kappelsberger@ 
huber-technik.de 
www.huber-technik.de
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Bild 3:  
Verformbarkeit in Abhängigkeit vom Auflagedruck
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Verformbarkeit und Elastizität

Bei den Kugeleindruckversuchen 
mit einer Kalotte (r = 120 mm) be­
trug die Eindringtiefe im Neuzu­
stand 25,3 mm. Der hieraus errech­
nete Auflagedruck von 10,5 N/cm², 
lässt eine relativ geringe Belastung 
der Carpalgelenke beim Abliegen 
und Aufstehen erwarten.

Die Elastizität wurde nach einer 
Dauertrittbelastung mit einem 
Stahlfuß (Aufstandsfläche 75 cm²) 
mit 100.000 Wechselbelastungen 
bei 10.000 N gemessen. Die Ein­
dringtiefe der Kalotte erhöhte sich 
nach dem Dauertest von 25,3 mm 
auf 27,1 mm. Der Auflagedruck ver­
ringerte sich von 10,5 N/cm² auf 
9,8 N/cm² (siehe Bild 3). Das be­
deutet, dass Verformbarkeit und 
Elastizität gering zunehmen.

Bewertung siehe Tabelle 1.

Dauertrittbelastung

Nach der Dauertrittbelastung auf 
einem Prüfstand mit 100.000 
Wechselbelastungen bei 10.000 N 
wurde kein nennenswerter Ver­
schleiß an der Gummimatte festge­
stellt. Eine bleibende Verformung 
konnte nicht festgestellt werden.

Bewertung siehe Tabelle 1.

Die Testergebnisse im Detail

Bild 4:  
Dauertrittbelastung
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Fazit

Die im vorliegenden DLG-Aner­
kannt Test geprüften Einzelkriterien 
bewerten auf Basis von Prüfstands­
untersuchungen Komfort- und Halt­

barkeitseigenschaften der Huber 
Liegeboxmatratze 8GS für den Ein­
satz im Liegebereich für Hoch­
boxen in Liegeboxenställen. 

Die geprüfte Huber Liegebox­
matratze 8GS hat die Anforderun­
gen des Prüfrahmens hinsichtlich 
der untersuchten Kriterien erfüllt.

Abriebfestigkeit

Die Abriebtiefe nach 10.000 Dop­
pelzyklen betrug ca. 1,0 mm, dies 
entspricht etwa 11 % der Belag­
höhe. Von der geriebenen Fläche 
wurden 1,6 g abgerieben. 

Bewertung siehe Tabelle 1.

Rutschfestigkeit

Die Gleitzugversuche mit dem 
mobilen Comfort Control Rutsch­
festigkeitsprüfstand des DLG- 
Testzentrums ergaben eine gute 
Rutschfestigkeit auf trockenem und 
nassem neuen Belag. 

Die dabei gemessenen Reibbei­
werte (µ) liegen über dem Mindest­
wert von µ = 0,45.

Bewertung siehe Tabelle 1.

Bild 6:	   
Messung der Rutschfestigkeit

Bild 5:	   
Testmuster nach dem Abriebtest
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Weitere Testergebnisse von  
Liegeboxbelägen können unter 
www.dlg-test.de/stalleinrichtun-
gen heruntergeladen werden. 

Die zuständigen DLG-Fachaus­
schüsse haben zu den Themen 
Tiergerechtheit und Rinderhaltung 
verschiedene Merkblätter heraus­
gegeben. Diese sind kostenfrei 
unter www.dlg.org/merkblaetter.
html im PDF-Format erhältlich.

*	 Berichterstatter

Die DLG

Die DLG organisiert die weltweit 
führenden Fachausstellungen für die 
Land- und Ernährungswirtschaft.  
Sie hilft so moderne Produkte, Ver­
fahren und Dienstleistungen zu 
finden und der Öffentlichkeit trans­
parent zu machen.

Sichern Sie sich den Wissensvor­
sprung sowie weitere Vorteile und 
arbeiten Sie am Expertenwissen  
der Agrarbranche mit! Weitere 
Informationen unter www.dlg.org/ 
mitgliedschaft.

Das DLG-Testzentrum  
Technik und Betriebsmittel

Das DLG-Testzentrum Technik  
und Betriebsmittel Groß-Umstadt 
ist der Maßstab für geprüfte Agrar­
technik und Betriebsmittel und 

führender Prüf- und Zertifizierungs­
dienstleister für unabhängige Tech­
nik-Tests. Mit modernster Messtech­
nik und praxisnahen Prüfmethoden 
stellen die DLG-Prüfingenieure 
Produktentwicklungen und Innova­
tionen auf den Prüfstand.

Als mehrfach akkreditiertes und 
EU-notifiziertes Prüflabor bietet  
das DLG-Testzentrum Technik und 
Betriebsmittel Landwirten und 
Praktikern mit den anerkannten 
Technik-Tests und DLG-Prüfungen 
wichtige Informationen und Ent­
scheidungshilfen bei der Investi­
tionsplanung für Agrartechnik und 
Betriebsmittel.

Die DLG ist – neben den bekann­
ten Prüfungen landwirtschaftlicher 
Technik, Betriebs- und Lebensmit­
teln – ein neutrales, offenes Forum 
des Wissensaustausches und der 
Meinungsbildung in der Agrar- und 
Ernährungsbranche. 

Rund 180 hauptamtliche Mitar­
beiter und mehr als 3.000 ehren­
amtliche Experten erarbeiten 
Lösungen für aktuelle Probleme. 
Die über 80 Ausschüsse, Arbeits­
kreise und Kommissionen bilden 
dabei das Fundament für Sach­
verstand und Kontinuität in der 
Facharbeit. In der DLG werden 
viele Fachinformationen für die 
Landwirtschaft in Form von Merk­
blättern und Arbeitsunterlagen 
sowie Beiträgen in Fachzeitschriften 
und -büchern erarbeitet.

www.dlg-test.de/stalleinrichtungen
www.dlg.org/merkblaetter.html

